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Warum Svomaltine nlcht gekocht werden soll

Durch das Kochen werden die Gewebe
unserer festen Nahrungsmittel (Gemüse, Fleisch,

Stärkeprodukte usw.) ausgelockert und damit
der Verdauung leichter zugänglich gemacht.
Das sind die Vorteile des Kochens, denen aber
leider auch bedeutende Nachteile gegenüber
stehen. Auf die Verdaulichkeit der Fette hat

zwar das Kochen wenig Einfluß. Andere wichtige

Nährstoffe aber wie Eiweiß, Lecithin und
Lipoide werden durch zu langes Kochen im

Nährwert geschädigt. Und nun kommt die

Forschung der letzten 20 bis ZO Jahre und
beweist, daß auch die so lebenswichtigen Vitamine

beim Kochen, wenn nicht ganz, so doch

teilweife zerstört werden können.

Wir befinden uns da wirklich in einer
Zwickmühle: Wird die Nahrung nicht gekocht, so

kann sie von unserm Organismus nur teilweise
ausgenützt werden, kochen wir sie, so besteht die

Gefahr, wichtige Bestandteile ganz oder
teilweise zu zerstören. Das Kochen ist ein gewaltsamer

Eingriff in die organische Struktur, d. h.

in die Beschaffenheit der Nährstoffe, wie die
lebende Natur sie uns bietet. Anderseits sind
viele Substanzen im rohen, ungekochten
Zustand für den Menschen nur von beschränktem
Wert.

Das eigentümliche der Ovomaltine besteht

nun darin, daß der ganze Herstellungsprozeß
nur bei niedrigen Temperaturen vor sich geht.
Das Ziel der Hersteller war: auf schonendstem

Wege die wettvollen Bestandteile hochwertiger
Nahrungsmittel zu gewinnen und in haltbare,
leichtverdauliche und angenehm schmeckende

Trockenform zu bringen.
Der Verzicht auf jeden groben Eingriff

erhält so wertvolle, aber empfindliche Substanzen

wirksam. Trotzdem gestattet das außerordentlich

schonende Herstellungsverfahren, der

Ovomaltine die leichte Verdaulichkeit gekochter

Nahrung zu oerleihen. Gleichzeitig wird das
so hergestellte Präparat dauernd haltbar und
behält zudem seinen charakteristischen, natürlichen

Wohlgeschmack.
Wie schade ist es nun, wenn die so sorgsam

hergestellte Ovomaltine in kochende Milch
eingestreut oder sogar mit der Milch zusammen
gekocht wird! Dadurch wird der hohe Wert des

Präparates unbewußt herabgemindert und
aller Aufwand, den die Hersteller bei der
Fabrikation oerwendet haben, großenteils zunichte
gemacht.

Wer also die in der Ovomaltine enthaltenen
Kräfte voll und ganz ausschöpfen will, denke

immer daran: nie kochen, sondern nur in
trinkwarme Milch oder auch in Kaffee oder Tee

einstreuen, nach Belieben Zucker beifügen,
umrühren und schon ist das energiespendende

Nährgetränk genußbereit.
Ovo Sport ist Ovomaltine mit erhöhtem

Milchgehalt plus Zucker. Ob roh gegessen, ob

in bloßem Wasser aufgelöst - kalt oder warm,
je nach Jahreszeit -, immer führt Ovo Sport
dem Körper innert kürzester Zeit die erforderlichen

Aufbaustoffe zu und schafft wertvolle
Kraftreseroen.

Choc Ovo ist gezuckerte Ovomaltine, mit
feinster Schokolade überzogen. Ovomaltine ist

- schon rein gewichtsmäßig - der Hauptbestandteil

dieses Präparates, was ihm einen
ansehnlich hohen Nährwert oerleiht. Choc Ovo
ist ein Leckerbissen von besonderer Güte. Des
Schokolademantels wegen kann Choc Ovo
nicht in Wasser aufgelöst werden. Choc Ovo

- zum Knabbern für klein und groß, zum
Znüni und Zvieri, während der Arbeit und auf
Touren.

Dr. A. Wander A. G., Bern
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Eamis «hr
Auf dem hintern Wäseliboden ackert der Knecht Samt

mutterseelenallein mit seinen zwei Rosien. Er stapfet
gemächlich hinter dem Pflug und sugget an seiner
Deckelpfeife und wenn er mit der Geißle klepft, wlrft
der Wald das Echo zurück. Da, als er gerade wleder
einmal den Pflug wendet, fleht er ein Mannll aus
dem Wald kommen und den Feldweg heraufbeineln.
Aha, den kenire ich, denkt Saml, das ist der Hauben-
schlld Barthli, ,der Hausierer. Der soll ihm z'Tanz
blasen, diesmal braucht Samt nichts.

„Grüeß Gott, Saml, bisch fliißig?" begrüßt ihn der
Barthli.

He, man müsse Hank, gibt Gami mutz Bescheid, aber
diesmal komme er vürgäbe, er brauche nichts, Schuhbändel

habe er noch für eln Jahr und Schuhwichse
auch und das andere Glump bruuch sr nlt.

Ho, diesmal komme er nicht mit Schuhbändeln, das
Mal habe er ganz etwas Appartiges, erwidert der
Barthll, und kramt eine Kartonschachtel aus seiner
Hütte, und wie er den Deckel abnimmt, glitzert die
Sonne aus zwanzig geschliffenen Uhrengläsern zuriick.
Da solle er iuegen, was das für schöne Uhren selen,
solche finde man d's Land uf, d's Land ab keine, emel
nicht zu dem Preis, nur 75 Franken; im Laden kosteten
dle weit Uber hundert! Sami wehrt flch, er brauche
kelne Uhr, er habe noch vom Großättl eine und dic
laufe noch gut, er brauche sie nur am Sunntig. Aber
der Barthli läßt sich nicht so lelcht abschüsselen - er
befestigt mit den schönen gelben Lsderriemchen sine Uhr
an Samis linkem Handgelenk: so, da könne er schauen,
wie das sich gut mache, das sei feinstes Gchwiizerfabri-
kat; oh, er wolle sle ihm nicht etwa aufschwätzen,
d'Uhren seien setzt rar, er habe tun müssen wie lätz, daß
er diesen Karton voll bekommen habe, d'Amcrikaner
kauften alles auf. Wenn er ihm gut raten könne, dann
bhalte er die Uhr grad an, am Abend komme er dann
vorbei und dann könne er sie ihm zurückgeben oder
zahlen, wie er lieber wolle. Er wolle derweilen noch auf
den Muushof, d'Fuinpfere dert, d's Mädi, wolle auch
schon lange eine Uhr,

Sami findet, so sine Armbanduhr sol wirklich kommod,
man wisse immer, wle spät es sei und wann Ziit zum
Helmfahren und molken. Und wle nun am Abend der
Barthli auf den Hof kommt und meldet, d's Mädi auf
dem Muushof habe grad zwei gekauft, eine noch für
seine Schwester, und die Bäuerin auch eine, da besinnt
flch Sami nicht mehr lange. Es dünkt ihn, er könnte
schon gar nicht mehr gut seln, ohne die Armbanduhr,
Zwar hätte er gerne noch den Meister geftagt, aber der
kommt spät vom Märit heim. So geht er ins Gaden
und lnübelt fünfzehn Fünfliber aus dem Strumpf und
glbt sie dem Barthli. Und der wünscht lhm Glück zum
Kauf und Haut's .ab, dem Dorf und dem Bahnhof zu.
Wie der Barthll verschwunden ist, denkt Sami, vielleicht
habe er da doch einm dummen Handel gemacht und

wie nun der Meister mit dem Bernerwägeli anrückt,
hilft er ihm beim Ausspannen und bringt glelch die
Frage auf die Uhr,

He, lachet der Meister, das sei jetzt aber doch glunge,
er habe auch grad so eine Armbanduhr gekauft, d's
Langnau bsim Uhrmachcr, eine feine Tissot-Uhr mlt
Garantie, Mit Garantie? staunt Sami, von Garantie
habe der donners Barthli nichts gesagt. Ja, meint der
Meister gleichmütig, der Uhrmacher habe lhm geklagt,
wie jetzt da mit minderwertigen Uhren hausiert werde
und die dummen Leute darauf hereinfielen, Uhren ohne
Fabrikmarke kauften, die eine Zeitlang liefen und dann
plötzllch bockstill stehen und die man dann nirgends
reparieren lassen könne, weil man gar nicht wisse, von
welcher Fabrik sie seien und keine Ersatzteile bekomme
und es sich überhaupt nicht lohne, so eine Lumpenuhr
ume z'mache.

Ho, das wäre ihm noch, erwidert der Sami ganz
erschrocken. Da habe er slch gar nicht geachtet, ob seine
Uhr eine Marke habe - und schnell nimmt er fle vom
Handgelenk und beschaut sie hinten und vorn: «Lwiss
mscie» buchstabiert er, das werde die Marke sein. Da
lacht der Meister: ja dumms cheibe Züüg, das sei doch
keine Marke, das heiße einfach, daß die Uhr in der
Schweiz gemacht movden ssi. Aber Schwelzcruhr und
Schwelzeruhr sei nock lange nicht das glelche. Was er
denn bezahlt habe? He, 75 Franken, der Barthli habe
gesagt, im Laden koste sie mehr als hundert. So, so,
nickte der Meister, da sei er aber wüst lnegheit. Da
solle er seine Uhr sehen, die koste auch nur 8Z Franken,
aber das sei ein Standardwerk der Tissotfabriken in
Le Locle, und er werde dänk den Unterschled glelch auf
den ersten Blick sehen. Sami ist ganz blelch vor Wut
- der verfluchte Barthli solle ihm noch einmal vor die
Augen kommen, den schlage er ungschpitzt in den Boden,
das Fotzelmandll! Der müsse die Uhr zurücknehmen,
dem wolle er zelgen wie alt und wie tüür. Da werde
er nicht viel machen können, meint der Meister, kauft
sei kauft, und einstweilen werde or^den Barthli nicht
mehr sehen. Der verdiene an so einer Lumpenuhr
mindestens 40 Franken, Aber er solle slch das omm öchr-
plätz sein lassen, wenn man eine Uhr kaufe, dann nur
eine mite Marken-Uhr, und die bekomme mnn nur beim
zünftlgm Uhrenmacher und nicht beim Hauslerer.

Sann kann sast die ganze Nacht nicht schlafen - die
teure Uhr freut ihn kein Bltzell mehr. Fast lst es für
ihn ein Trost, daß d's Mädi, dä Torsch, auch inegheit
ist und dann noch doppelt, und dazu noch die Muushof-
büüvi. Aber dein Barthll wird er die Leviten lesen, wenn
er ihm wieder unter die Geißle lauft. Den wird er so
lange zwiebeln, bis er 'lhm dle fünfzehn Zünfllber wleder

zurückgibt, und dann wird er nach Langnau zum
Uhrenmacher gehn mrd elne Tissot-Uhr kaufen, wle fle
der Meister hat.
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lliemW reinigen, sörben, bügeln
sämtlicher Hamen- und tserrenKIeider, Imprägnieren,
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in HpotbsKsn u, Progerien

Ssi K^tKmtis uncl LiivKt bi!N
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Fabrik für teine llontiserie H. Xürseniler ^ O«., I?,osenberAStrssse io, Lt. <!s,I1en



Urteile über unsere steilerlMe
Viganeiioi^ugano, 30, I^uvember,

^
<Z, O,

LcKönenwerck, >anuar^ sig. ?rsu iv!, K,

sekr Kurier ^eit iur guten^unck gän-licken Heilung

k>ieukausen, ljev 28, Kovernber,

KotlientKurm, 8,^V!är?, sig, krau S, X,

keusisberg, äen 2s, Olltoder,
Emilien beglaubigt. Scn,

clss »laturkeiiinstitut klorentiu iu Klerisau mick
vor, meinem ckroniscken I.eiäev (Sameniiuss >näckt>

UnterscKriit amtiick beglaubigt, sig, I?. S.

Heilung vou vuterieibsieicken, ScKeickeK»i»rrd unck
V^eissiluss

eine gekeilte krau gewesen uncl bin ck»s lästige vedel

smtiick beglaubigt. kr»» L, I.,

Heilung vou ?sl>s»cllt Epilepsie)

Kenäen iNittein ^ur gsn?Iicneii unä guteu Heilung ge-

OrencKen^ 14. Oktober 1S32.

^

Scnon nsck Kurier Z^eit trat einc merklicke lZesseruug

smtiick beglaubigt, X.

Keiiinstitu! kiorentin in^ tterisau '
Mick von tterT-

Teit völlig ?ur Kleilung gebrsckt Kitt.
pkäiükou,

^ ^

uncl sckon in sllerliür/iesl» ?eit «ar ick gsu/Iicd
von meinem l.ei<leii belreit.

smtiick beglaubigt, sig, p. l?.

Werner sinä sekr viele OanKscKreiben über Kleilung von OicKt, llexensckuss, Kungen- uncl^KlerzastKma, fallen-

Vsrlsngsn Lis unssren prospskt mit lllsnksokrsibsn!

sslorenKn-InIliw! unö Ilursnllslt Hirse, kieri»u
ebnetdiius od äem SsduKol ^elepkoi, 5 ll 13 /5 1474
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Vesucnen Lie meine wirk-
licm zzepileZts ^ussteiiunZ

Nervöse brauen
vsrwsncisri mit dsstsm ilrkoig

Xern's kremissn
Iis» nsturrsins StärKungsmittsI

fllr «sr? unl» «»rvsn
ris bsssitigt Sssc)tiwsrclsr> wsnrsnci
cisr KrltisOiisri Lsgs c>. in cisr, Wscti-
ss!jsnrsn, S!cits?scicingsci, ^rirc,ns,
^itrsrri, unc! vsrsonstft gsscincisn

listsOnlst.
dsrukigi, stärkt, rsgulisrt,
ist Sr«Ii<:K «mpfoKIsn

Dissens s ss^r. J.7S uncj 6,7ö
Xurtisscns ssr, IS.—

in ApotnsKsn un6 Orogsrisn
o6sr ciirskt 6circ:n

^potliske Kern
i»isr>srurnsn

Isl, lossz 4 IS ?s

Die umwäl^encte

Neuneit

8attprs88e

vereiniZt ^ ^ ^^^^

Oer ?KiIco-IiuKIscnr<,nK ^

AppsrmLna ktabü88ement, ve r ^. cn IK^V/^ X. kggsnberger
51. lurns^trslZs 6 lelepnon (071) Z 1Z ZO



8t. ^sKobs-SsIssm

r^skriksliori unkj Vertrieb:

VerlsnAen Lie dei Ikrem Detail-
listen clen feinen — destdeksnnten

sueN cokZeinfrei erlisltlicli.
Le^uAsquellennscnweis clurck 6en

Importeur:

SIssuntsrsstr
„SMsen" wr Inrs
^immerptlsn^en

SIssKlitts SM»OK

StGaller
ist von besonclerer (Qualität,

In Ltaclt unct K.snä erireut er sick
einer stets steiAencten öeliebtneit

0 0^

irisximül,

lld8tvsr»ertung
öbörgSLk/7sis.gs.Z2

In siien Le!l!ge8l:nsNen

^.venclen Lis sick verti-svensvoll 6ie

KantonalbanK
St.Gsllen

I^is6erlsssunAen in Altstätten Ls6 Ks»

As^ Luclis OeZersneirn ?Isiv!I Osms

Oosssu ZlZeerbruAA IVlels l^sesslsu Kgp-

persvil KKeinecK KorscnscK Lt. iVlsr-

A7StKen Insl Dunsen D^vil WsIIen-

stsclt WstNvil V>^il



Lt. Outlen, Zpeiserizssse 15

IZrsutleute ernslten unsere ^ussteuerksrte ßseAen 'LinsenöuriF dieses Inserates.

kabelkskter LtteKt,
"

^r, ^.So.
^ ^ ' ^ ^ ^ '

^>>>es KlatscKt. Kompl. /,So.

trekkenll, /^lles lackt, ^r, /,<Zo,

beiLt 6a nickr Kei-^nakc re!n! ^ber alle ^ver6^li Al^icK spucken
Unit

unä ?auberkatal«g 2Ü 26 Rp, «°ii-ä jeäer Lenäung Keigelegt, —
l'el, z zz 65.



^Is erste LebensversieberunASAesellseKsft bieten wir sür slle neuen

LebensversieKer>.inAen — neben 6er Loppelsus^sKIunK bei

?o6 6urcb Unfall — obne ^usenIsAspräinie eine

/^.uf lüeAenseitiAkeit OeArünclet i3z?

rLTuptsit? in ^üricb, /^.Ipenc^usi 4«

älteste un6 grösste
sebwei^erisebe LebensversieberunAssnstslt

(-enerslsKenturen in ^srsu, Lasel, Lern, Liel, dkur, LribourA, Oenf,

l^lsrus, Lausanne, Lugano, Ludern, NsrtiAn^v, i^euckstel,
Loingnsborn, Zt. Lsllen, Lolotburn, ^ürieb
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